
tivs zur Mitgestaltung, bedeutet Kampf gegen alle Ideo­
logien der Gleichgültigkeit und der Desinteressiertheit, 
bedeutet aber auch Kampf um die Veränderung des 
Bewußtseins. Deshalb nahmen gerade diese , Fragen 
einen breiten Raum in der Diskussion auf dem ersten 
Qualiflzierungslehrgang für Leiter Staatlicher Notariate 
ein.

Wichtig ist, daß der Leiter eines Notariats in seinen 
Mitarbeitern Initiative weckt, selbst ständig nach neuen 
Arbeitsmethoden sucht, aber auch ständig die eigene 
Arbeit überprüft. Der jeweilige Arbeitsstil muß der 
jeweiligen politischen Situation und den politischen 
Hauptaufgaben entsprechen. Dazu ist immer vom 
Standpunkt unserer Arbeiter-und-Bauern-Macht einzu­
schätzen, warum und wie jede Aufgabe erfüllt werden 
muß. Der neue Arbeitsstil ist der notwendige Arbeits­
stil, mit dem das Prinzip des demokratischen Zentralis­
mus im augenblicklichen Entwicklungsstand am wirk­
samsten durchgesetzt werden kann. Aus der Arbeit eines 
jeden Notariats muß all das verschwinden, was hem­
mend wirkt, und es ist alles zu fördern, was der Ver­
besserung dient. Dazu gehört, daß das Kollektiv des 
Notariats erkennt, wo sich etwas Neues entwickelt. 
Eine wichtige Rolle spielt hier die Arbeitsplanung bei 
den Notariaten, für die die Leiter eine besondere Ver­
antwortung tragen. Der Volkswirtschaftsplan ist auch 
der Arbeitsplan der Staatlichen Notariate, für dessen 
Erfüllung sie ebenfalls mitverantwortlich sind. Aus 
der Erfahrung heraus ist bekannt, daß die Arbeits­
erfolge um so größer sind, je eingehender die. Fest­
legung der Teilaufgaben, Termine und Verantwortlich­
keiten erfolgt. Die Erfüllung konkret formulierter Auf­
gaben wird oft von Quartal zu Quartal verschoben. So 
können keine Erfolge erzielt werden. Um die Plan­
erfüllung muß auch hier gerungen werden, wobei die 
Leiter der Notariate für eine kämpferische Ausein­
andersetzung unter den Mitarbeitern des Notariats 
verantwortlich sind. Dies gilt besonders für die Selbst­
kontrolle unter den Notaren und Schreibkräften, die 
erheblich zur Verbesserung der Arbeit des Notariats 
beitragen kann. Eine der wesentlichsten Ursachen für 
das Zurückbleiben einzelner Notariate besteht aber 
gerade darin, daß die Kritik und Selbstkritik nur 
ungenügend entwickelt sind, daß ideologische Wind­
stille herrscht und daß sich diese Notariate zu 
„Familiennotariaten“ entwickelt haben.

Oft wird der Ein wand gebracht, daß die Notare nicht 
die Zeit finden, um beispielsweise in den ständigen 
Kommissionen mitzuarbeiten. Jeder Notar muß aber 
erkennen, daß die Frage der Zeitgewinnung politischer 
Natur ist. Je mehr sich die Staatlichen Notariate auf 
Schwerpunkte konzentrieren, je mehr sie sich quali­
fizieren und je schneller und besser sie ihre Arbeit 
verrichten, um so mehr Zeit bleibt ihnen für die Lö­
sung anderer ökonomischer und politischer Aufgaben.

Sorgfältige Anleitung der Staatlichen Notariate
Die vierte und letzte Forderung geht dahin, die An­

leitungstätigkeit des Ministeriums der Justiz und der 
Justizverwaltungsstellen gegenüber den Staatlichen 
Notariaten qualitativ zu verbessern.

Das Ministerium der Justiz muß den Staatlichen 
Notariaten richtungweisende Hinweise für die Lösung 
ihrer Aufgaben geben und gute Beispiele mitteilen. 
Dies ist bisher nur ungenügend geschehen, wenn auch 
in den letzten Monaten besonders die Fachschulung der 
Staatlichen Notare auf die Schwerpunkte der Arbeit 
orientierte. Weiter ist dem Erfahrungsaustausch unter 
den Bezirken, mit dem bereits begonnen wurde, brei-t 
terer Raum zu geben. Notwendig ist es aber auch, die 
Staatlichen Notariate mit in die allgemeine Anleitungs­
tätigkeit des Ministeriums der Justiz einzubeziehen, 
woran es in der Vergangenheit mangelte. Dies gilt 
gleichermaßen für die Leiter der Justizverwaltungs­
stellen. Die Instrukteure für die Staatlichen Notariate 
arbeiten häufig noch sehr isoliert. Die Staatlichen No­
tariate haben aber kein Verständnis dafür, wenn bei­
spielsweise im Bezirk Dresden der Leiter der Justiz­
verwaltungsstelle und der Kaderhauptinstrukteur 
lediglich die Kreisgerichte aufsuchen, ohne sich gleich­
zeitig um die Staatlichen Notariate zu kümmern.

Es ist eine wichtige Aufgabe der Justizverwaltungs­
stellen, die Notare und deren Mitarbeiter zu befähigen, 
ihre Aufgaben richtig zu lösen. Besonders die Instruk­

teure für die Staatlichen Notariate müssen die Kader 
des Notariats umfassend politisch-fachlich und mo­
ralisch einschätzen und beurteilen können. Nur das 
Studium der Kader im Arbeitsprozeß selbst ermöglicht 
das richtige Kennenlernen. Die Qualität der Arbeit der 
Notariate wird beurteilt nach den Wirkungen, die diese 
Arbeit unter den Werktätigen hervorruft. Deshalb ist 
es für die Instrukteure notwendig, von der Prüfung 
des Papiers abzukommen und die Auswirkungen der 
Arbeit in den LPG, Dörfern usw. zu untersuchen. Dazu 
ein Beispiel aus dem Bezirk Dresden: Die dortige 
Justizverwaltungsstelle bildete eine Brigade, der zwei 
Oberinstrukteure und der Instrukteur für die Staat­
lichen Notariate angehörten. Diese Brigade prüfte, ob 
sich die Arbeit der Justiz fördernd auf die Entwick­
lung der Landwirtschaft ausgewirkt hat. Die Prüfung 
erfolgte zunächst an Hand der Beurkundungen usw. 
Dann wurden die betreffenden LPG und Gemeinden 
aufgesucht, wobei sich herausstellte, dlaß die Notare 
nicht immer erzieherisch genug auf die Beteiligten 
eingewirkt hatten und Schwierigkeiten aus dem Wege 
gegangen waren. Die Ergebnisse wurden durch die 
Justizverwaltungsstelle ausgewertet; die zuständigen 
ständigen Kommissionen erhielten hierüber einen 
Bericht, der auch Gegenstand einer Ratssitzung war. 
Gute Ergebnisse sind in der gleichen Richtung im 
Bezirk Potsdam erzielt worden, wo solche Unter­
suchungen ebenfalls angestellt wurden.

Eine besondere Aufgabe kommt in den Bezirken den. 
Notaraktivs zu, die sich überall — wenn auch mit unter­
schiedlichen Erfolgen — bewährt haben. Im Mittel­
punkt ihrer Beratungen müssen nunmehr die Aufgaben 
stehen, die der Erfüllung des Volkswirtschaftsplans 
dienen. Die „Fallbehandlung“, die noch in einigen Be­
zirken üblich ist, muß schleunigst überwunden werden. 
Im Bezirk Halle hat es sich bewährt, daß Angehörige 
des Notaraktivs selbständig mit in die Instruktions­
tätigkeit der Justizverwaltungsstelle einbezogen wur­
den, um Erfahrungen auszutauschen und um zu kon­
trollieren, wie die Umsetzung der gewonnenen Er­
kenntnisse aus den Notaraktivtagungen und Stütz­
punktbesprechungen erfolgt. Diese Besprechungen und 
Tagungen sind noch gründlicher als bisher vorzube­
reiten. Zu den einzelnen Tagesordnungspunkten ist die 
Literatur anzugeben, die vorher zu studieren ist, was 
bisher nur ungenügend geschehen ist.

Einige Justizverwaltungsstellen halten zur Durch­
setzung des neuen Arbeitsstils erweiterte Instruktionen 
für ausreichend. Dies genügt jedoch nicht, um zu einer 
umfassenden und konkreten Einschätzung der politi­
schen Situation eines Notariats zu kommen. Es genügt 
auch nicht, daß der Instrukteur für die Staatlichen No­
tariate allein Revisionen durchführt. Im Bezirk Mag­
deburg erstreckt sich die Revision sowohl auf die Tä­
tigkeit der Gerichte als auch auf die der Staatlichen 
Notariate — im Bezirk Erfurt darüber hinaus noch auf 
die Staatsanwaltschaften —, um allumfassend die Ar­
beit der Justizorgane zu überprüfen. Eine solche echte 
Brigadearbeit sollte in allen Bezirken durchgeführt 
werden, wobei aber auch das Beispiel aus dem Bezirk 
Gera Verallgemeinerung verdient.

In Umsetzung der gewonnenen Erkenntnisse aus dem 
ersten Qualifizierungslehrgang für Leiter Staatlicher 
Notariate und zu Ehren des 10. Jahrestags der Grün­
dung unserer Deutschen Demokratischen Republik 
haben die Teilnehmer des Lehrgangs konkrete Einzel­
verpflichtungen abgegeben, die sich auf die verschie­
densten Bereiche beziehen und der Lösung der gegen­
wärtigen Aufgaben dienen, so die aktive Mitarbeit in 
den ständigen Kommissionen bzw. deren Aktivs, Mit­
hilfe bei der Festigung und Erweiterung des sozialisti­
schen Sektors der Landwirtschaft, Mitarbeit in den 
Ausschüssen für Jugendweihe und besonders im Na­
tionalen Aufbauwerk. In einzelnen Bezirken haben sich 
bereits alle Notare und deren Mitarbeiter dieser Ver­
pflichtungsbewegung angeschlossen, so z. B. im Bezirk 
Suhl. Aus allen Verpflichtungen wird ersichtlich, daß 
die Staatlichen Notare gewillt sind, immer mehr aus 
ihrem bisherigen Rahmen herauszutreten, sich immer 
aktiver in die Lösung der politischen und ökonomi­
schen Schwerpunktaufgaben einzuschalten und alle 
Voraussetzungen für sozialistische Notariate zu schaf­
fen. Dafür sprechen wir den Notaren den Dank des 
Ministeriums der Justiz aus.
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